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«Ich hoffe, dass unser Theaterstück vielen Mut macht, etwas zu wagen - in

jedem Alter», äussert sich eine Seniorin, die am Theaterprojekt mitgemacht hat.

FACHWISSEN

Spielend etwas erschaffen

2009 startete Pro Senectute Glarus
ein Theaterprojekt mit Seniorinnen
und Senioren. 2010 wurde es mit zwei
begeisternden Aufführungen
abgeschlossen. In der Folge ist daraus der
Glarner Theaterverein «Bühnenreif»
entstanden.

Margrit Brunner, Geschäftsleiterin Pro

Senectute Glarus

Am Anfang des Theaterprojekts standen

13 «mutige» Seniorinnen und ein
Senior - zwischen 64 und 86 Jahren
alt. Ihre Geschichten, Ideen und Wünsche

prägten die rund achtmonatige
Entwicklungs- und Probenzeit. Die
wöchentlichen Proben spielten sich

in drei Phasen ab: Am Anfang ging
es darum, sich kennen zu lernen, zu

improvisieren und Ideen zu sammeln,
in der zweiten Phase darum, Szenen

spielerisch zu erfinden und zu
verdichten, und am Schluss, ein Stück zu
formen und Szenen wiederholbar zu
machen.

Die Rückmeldungen der Spielenden

während der Probenzeit waren
äusserst positiv: «Wir lernen, wie wir
unsere Mimik und Gangart einsetzen

können: fröhlich, verärgert, staunend
sein... Wie geht man stolz, unsicher,

stressig...? Davon profitiere ich sehr
viel.» Eine andere Teilnehmerin sagte:
«Ich hoffte, durch diesen Kurs neue
Kontakte zu knüpfen, und es reizte
mich, etwas Neues auszuprobieren.
Ich geniesse die vielen schönen

Begegnungen, und am Theaterspielen habe
ich richtig Spass.»

Der Text - Stolperstein oder
Rettungsseil
Beni Hunziker, einer der beiden
beteiligten Theaterpädagogen, hat in

seiner Masterarbeit über das Projekt
die Vorgehensweise im Umgang mit
Text verarbeitet. Viele Seniorinnen
und Senioren hatten zu Beginn vor
allem wegen des Textes Bedenken.
Die Frage lautete: Wie gelangen wir
zu einem Umgang mit Text, bei dem
die Spielenden nicht einfach «Text

aufsagen», sondern sich frei fühlen, mit
der Sprache zu spielen und sie wie im

Alltag zu gebrauchen?
Im Projekt wurden vor allem die

Figurenarbeit, die Improvisation und

nur rudimentär der Text als Fixpunkt
eingesetzt. So entstanden «gestaltete

Szenen». Auf diese Weise wurde ein
sehr freier und natürlicher Umgang mit
dem Text und dem Spiel erreicht.

Überraschungsmomente
Fabienne Pfyffer, die zweite Theater-

pädagogin, beschrieb in ihrer Diplomarbeit,

wie sehr die experimentierfreudigen,

offenen, unkomplizierten
älteren Menschen sie immer wieder
positiv überrascht hätten. Ihr Fazit: «Zu

Beginn dieser Arbeit sprach ich vom
Zauber, der vom Theaterprojekt mit
den Seniorinnen und dem Senior

ausgegangen ist. Ich habe in den Momenten

der Überraschung einerseits viele
Informationen gefunden, andererseits
bin ich mir des Potenzials bewusst

geworden, das darin schlummert und

kreativ genutzt werden möchte.»
Ende Mai 2010 fanden im

«Schützenhaus» in Glarus zwei ausverkaufte
und das Publikum begeisternde
Aufführungen des Stückes «Bärendreck -
oder wie man einen Gasthof spielend
sauber bringt» statt.

Die Stimmen der spielenden Seniorinnen

und des Seniors sprechen für
sich: «Ich weiss gar nicht, was eben
mit mir passiert ist. Es ist einfach alles

aus mir herausgesprudelt - ich habe
mich selbst nicht mehr gekannt.» - «Ich

habe wieder mehr Selbstvertrauen.
Und ich bin schlagfertiger geworden.»

- «Viele ältere Menschen werden nicht

richtig geschätzt und ihr Potenzial
nicht richtig genutzt. Ich hoffe, dass

unser Theaterstück vielen Mut macht,
etwas zu wagen - in jedem Alter.»

Material zum Projekt:
Schlussbericht mit Foto-CD
Beni Hunziker «Stolperstein oder
Rettungsseil - vom Umgang mit
Text in einem Theaterprojekt
mit Seniorinnen und Senioren»

(Masterarbeit)
Fabienne Pfyffer «Überraschungsmomente

im Theaterspiel mit

Seniorinnen und Senioren»

(Masterarbeit)
Ausleihbar bei Pro Senectute

Glarus, Gerichtshausstrasse 10,

8750 Glarus, Tel. 055 645 60 20
info@gl.pro-senectute.ch
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